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EINLADUNG 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
16. Juni 2020, 19.45 Uhr 

Geschäfte 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2019 der  

politischen Gemeinde 

2. Erlass Glasfasernetzverordnung 

3. Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes 
 
 

16. Juni 2020, 19.45 Uhr 

im Gemeindezentrum Gsellhof  

Schüracherstrasse 10, 8306 Brüttisellen 
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Einladung 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Gerne laden wir Sie zur Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde ein und freuen uns, 

wenn Sie von Ihrem demokratischen Recht zur Mitgestaltung unserer Gemeinde möglichst zahlreich 

Gebrauch machen. 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung stehen die Mitglieder des Gemeinderats und die  

Gemeindeschreiberin gerne für allgemeine Fragen oder Anregungen zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 

GEMEINDERAT 

WANGEN-BRÜTTISELLEN 

 

Gemeindepräsidentin Gemeindeschreiberin 

  
Marlis Dürst Heidi Duttweiler 

Hinweise  
 

Aktenauflage 

 

Beachten Sie bitte die nachfolgenden Anträge und Berichte des Gemeinderats. Die detaillierten 

Akten liegen ab 14. Mai 2020 im Gemeindehaus zur Einsicht auf (inkl. Anträge der Rechnungsprü-

fungskommission). 

 

Stimmrecht 

 

In Angelegenheiten der politischen Gemeinde sind alle in Wangen-Brüttisellen niedergelassenen 

Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Die 

Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. 

 

Anfragerecht nach § 17 Gemeindegesetz 

 

Gemäss § 17 des Gemeindegesetzes hat jede stimmberechtigte Person das Recht, eine Anfrage 

an den Gemeinderat zu stellen, die an der Gemeindeversammlung zu beantworten ist. Die Anfrage 

muss aber eine Angelegenheit der Gemeinde und von allgemeinem Interesse sein sowie vor der 

Gemeindeversammlung schriftlich beim Gemeinderat eingereicht werden (Gemeinderat Wangen-

Brüttisellen, 8306 Brüttisellen). Der Gemeinderat beantwortet die Anfrage an der Gemeindever-

sammlung. 

 

Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung eingereicht werden, 

beantwortet der Gemeinderat der/dem fragestellenden Stimmberechtigten spätestens einen Tag 

vor der Gemeindeversammlung schriftlich. Der Tag, an dem die Gemeindeversammlung stattfin-

det, wird dabei nicht mitgezählt. Massgebend ist das Datum des Eingangs beim Gemeinderat. 

 

Der oder die fragestellende Stimmberechtigte hat das Recht auf eine Stellungnahme. Es findet 

keine Beratung und Beschlussfassung über die Antwort statt. Die Versammlung kann aber beschlies-

sen, dass eine Diskussion stattfindet.  
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ANTRÄGE UND BERICHTE DES GEMEINDERATS 

 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2019 der politischen Gemeinde 
 

1 Antrag des Gemeinderats  

Genehmigung der Jahresrechnung 2019 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 914‘392.19. 

 

2 Antrag der Rechnungsprüfungskommission  

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2019 der 

Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 6. 

April 2020 geprüft. Die Jahresrechnung weist folgende Eckdaten aus: 

 

Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand CHF 41‘836‘426.14 

Gesamtertrag CHF 42‘750‘818.33 

Ertragsüberschuss CHF 914‘392.19 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 1‘719‘195.56 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 1‘224‘635.95 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 494‘559.61 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 

Ausgaben Finanzvermögen CHF 29‘678.50 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 0.00 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF 29‘678.50 

 

Bilanz 

Bilanzsumme CHF 61‘877‘619.81 

 

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss zugewiesen. Dadurch erhöht 

sich der Bilanzüberschuss auf CHF 39‘310‘935.28. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde 

Wangen-Brüttisellen finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung 

der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis 

genommen. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahres-

rechnung und die Sonderrechnungen 2019 der Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen entspre-

chend dem Antrag des Gemeinderats zu genehmigen. 

 

3 Das Wesentliche in Kürze 

 Die Jahresrechnung 2019 schliesst anstelle eines budgetierten Aufwandüberschusses von 

CHF 0,989 Mio. mit einem Ertragsüberschuss von CHF 0,914 Mio. und somit um rund 

CHF 1,903 Mio. besser ab als budgetiert. 

 Das gute Ergebnis ist vor allem auf die bedeutend höher ausgefallenen Grundsteuereinnahmen 

zurückzuführen. Die Steuereingänge aus früheren Jahren liegen ebenfalls höher als budgetiert. 

Die Steuerkraft stagniert im kantonalen Vergleich weiterhin auf durchschnittlichem Niveau. 

 Trotz der guten Budgetdisziplin bei den beeinflussbaren Ausgaben wurde das budgetierte Auf-

wandtotal in den Bereichen Gesundheit und Bildung leicht überschritten. Beim Strassenwesen 

und der öffentlichen Sicherheit resultieren Minderausgaben, die sich mit den besagten Mehraus-

gaben die Waage halten. Tiefere Abschreibungen einerseits, höhere Gebühreneinnahmen bei 

Betreibungsamt und Einwohnerdiensten sowie einen kleineren Kostenanteil bei der Kindes- und 

Erwachsenenschutzbehörde anderseits, haben den Finanzhaushalt entlastet. 

 Der Ertragsüberschuss von CHF 914‘392.19 wird dem Bilanzüberschuss gutgeschrieben. Dieser 

weist per 31. Dezember 2019 einen Betrag von CHF 39‘310‘935.28 aus. 



 

 

 4/31 

 Aufgrund von Verzögerungen bei der Sanierung der Dübendorf- und Brüttisellenstrasse liegen die 

Investitionsausgaben unter dem angestrebten Zielwert. Zudem sind die Investitionseinnahmen 

durch zusätzliche Kanalisationsanschlussgebühren, einem Staatsbeitrag für Hochwasserschutz-

massnahmen in der Kernzone Wangen sowie einer Darlehensrückzahlung der IKA Neugut (Klär-

anlage) mit CHF 1,848 um CHF 1,408 Mio. höher ausgefallen als vorgesehen. Insgesamt resultie-

ren somit Nettoinvestitionen (Verwaltungs- und Finanzvermögen) von CHF 0,524 Mio., welche 

CHF 4,809 Mio. tiefer als budgetiert sind. Begünstigt wurde dies zusätzlich durch den noch nicht 

zu Stande gekommenen Kauf eines mit dem Sanierungsprojekt Zürichstrasse in Verbindung ste-

henden Grundstücks. 

 

4 Finanzielle Berichterstattung 

Das Rechnungsjahr 2019 schliesst mit einem positiven Ergebnis ab. So wurde ein dem Bilanzüber-

schuss zurechenbarer Ertragsüberschuss von CHF 914‘392.19 erzielt. Dieser weist per  

31. Dezember 2019 einen Betrag von CHF 39‘310‘935.28 aus. 

 Mehrertrag laufende Rechnung 

Der budgetierte Brutto-Ertrag von CHF 40‘234‘800 wurde um rund CHF 2,516 Mio. resp. 6,25 % über-

troffen. 

 

Dieser beträchtliche Mehrertrag ist hauptsächlich auf die im Zusammenhang mit der Dynamik am 

Immobilienmarkt entstandenen Handänderungen und den damit verbundenen Mehreinnahmen 

bei den Grundstückgewinnsteuern zurückzuführen. Nebst den Grundsteuern (CHF 1 Mio.) sind auch 

die Steuern früherer Jahre (CHF 0,4 Mio.) und die Steuerausscheidungen um CHF 0,25 Mio. besser 

als budgetiert ausgefallen. Der Ertragsanteil der juristischen Personen bei den ordentlichen Steuer-

einnahmen beträgt 27,3 % (2018: 27,4 %), was gegenüber dem Vorjahr einer unbedeutenden Ver-

änderung entspricht. 

 

Dank der insgesamt positiven Entwicklung der Steuereinnahmen und der dadurch angestiegenen 

Steuerkraft entfällt der mit CHF 0,13 Mio. budgetierte Ressourcenzuschussbeitrag. Aufgrund der 

steuerseitigen Mehreinnahmen ist durch diesen Wegfall kein negativer Effekt entstanden. Sollten die 

Steuereinnahmen wieder in relevantem und damit anspruchsberechtigtem Ausmass unter das kan-

tonale Steuerkraftmittel sinken, ist das Rückfallrisiko limitiert, da bei tieferer Steuerkraft automatisch 

wieder von Finanzausgleichsbeiträgen profitiert werden könnte. 

 

Erfreulicherweise sind die Rückerstattungsbeiträge bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe und 

den Zusatzleistungen höher ausgefallen. In einzelnen Fällen wurden beispielsweise Liegenschaften 

aus Grundpfandverschreibungen verwertet oder es konnten mehrjährige IV-Renten rückwirkend 

geltend gemacht und vereinnahmt werden. Dadurch ist gegenüber dem Budget ein beträchtli-

cher Mehrertrag von CHF 0,777 Mio. entstanden. 

4.2 Mehraufwand laufende Rechnung 

Der budgetierte Brutto-Aufwand von CHF 41‘223‘300 wurde um rund CHF 0,613 Mio. resp. 1,49 % 

überschritten. 

 

Zusätzliche Ausgaben wurden vor allem in den Bereichen Soziale Sicherheit, Gesundheit und Bil-

dung getätigt. Mehraufwand bei der Sonderschule (CHF 0,121 Mio.) und den Tagesstrukturen 

(CHF 0,139 Mio.) sowie höhere Zusatzleistungen (CHF 0,578 Mio.) und umfangreichere Sozialhilfeaus-

gaben (CHF 0,195 Mio.) waren die entscheidenden Faktoren. Die Pflegefinanzierungskosten sind 

sowohl bei der ambulanten als auch bei der stationären Pflege angestiegen (CHF 0,175 Mio.). Bei 

den Tagesstrukturen konnten die Mehrausgaben durch zusätzliche Elternbeiträge kompensiert wer-

den. Die Kostenzunahme bei den Zusatzleistungen und der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe gin-

gen ebenfalls mit höheren Rückerstattungen einher, sodass Mehrausgaben und –ertrag in etwa 

ausgeglichen sind. 

 

Durch die Einführung einer Anlagenbuchhaltung wurden sämtliche Objekte erstmals linear über 

eine vorgegebene Nutzungsdauer abgeschrieben. Aufgrund von einigen Anpassungen – teilweise 

mussten Anlagen, um eine korrekte Nutzungsdauer zu erzielen, in andere Anlagekategorien ver-

schoben werden – haben sich die Abschreibungen gegenüber dem Budget reduziert. Zum haupt-

sächlich den Verwaltungsbereich „Verkehr“ betreffenden Minderaufwand von rund CHF 0,4 Mio. 
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beigetragen haben aufgeschobene Strasseninvestitionen, die zu einem späteren Zeitpunkt ausge-

führt und deshalb noch nicht abgeschrieben werden konnten. 

 

Zudem liegt das Sachgebiet „Öffentliche Ordnung und Sicherheit“ mit CHF 0,213 Mio. unter der 

Vorgabe. Dies hängt einerseits mit einem Abrechnungsfehler der Stadt Dübendorf zusammen, die 

der Gemeinde Wangen-Brüttisellen bei der Kostenstelle Polizei und Feuerwehr im Rechnungsjahr 

2018 einen zu hohen Kostenanteil verrechnet hat, welcher 2019 bereinigt wurde. Andererseits ist der 

Defizitanteil der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Dübendorf um CHF 60‘000 tiefer ausgefal-

len als budgetiert. 

4.3 Minderausgaben Investitionsrechnung 

Die Nettoinvestitionen (Verwaltungs- und Finanzvermögen) liegen mit rund CHF 0,524 Mio. aufgrund 

von aufgeschobenen bzw. verzögerten Strassenbauprojekten und höheren Einnahmen um CHF 

4,809 Mio. unter der Budgetvorgabe. Nebst Verzögerungen bei Strassenerneuerungen an der Dü-

bendorf- und der Brüttisellenstrasse (CHF 1,310 Mio.) konnte der Kauf eines Grundstücks, welches in 

Zusammenhang mit der Sanierung der Zürichstrasse steht, noch nicht getätigt werden. 

 

Die Mehreinnahmen konzentrieren sich auf den gebührenfinanzierten Abwasserbereich. Höhere 

Kanalisationsanschlussgebühren, ein Staatsbeitrag in Verbindung mit Hochwasserschutzmassnah-

men in der Kernzone Wangen sowie eine ausserordentliche Rückzahlung eines Darlehens durch die 

IKA Neugut (Kläranlage) haben zu einer unerwarteten Liquiditätsspritze von CHF 1,780 Mio. geführt 

(Budget CHF 0,375 Mio.). 

 

Auch dieses Jahr kann den Behörden und der Verwaltung eine sehr gute Ausgabendisziplin attes-

tiert werden. Der Mehraufwand kann entweder als gebunden bezeichnet werden oder ist auf nicht 

beeinflussbare bzw. gesetzlich vorgeschriebene Ursachen zurückzuführen. 

 

In den nachfolgenden Ausführungen der Firma Swissplan.ch (Finanzplanungsmandat) werden De-

tailinformationen und ein finanzieller Rückblick der Finanzplanperiode 2015 – 2019 aufgezeigt. 
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5 Abweichungsbegründungen zur Erfolgsrechnung nach Funktionen der politischen Gemeinde 

(alle Funktionen +/- CHF 100‘000 Abweichung zu Budget sowie ausgesuchte Bereiche mit ho-

hem Informationsgehalt) 

 
1110 Polizei, CHF 120‘000 Minderaufwand 

Bei der Abrechnung der Ausgaben 2018 ist der Stadt Dübendorf ein Fehler unterlaufen. Aufgrund 

des Abrechnungsfehlers erfolgte 2019 eine Rückvergütung.  

 
1400 Allgemeines Rechtswesen, CHF 130‘000 Minderaufwand 

Tiefere Fallzahlen bei der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) sowie höhere Gebühren-

erträge bei den Einwohnerdiensten haben massgeblich zur Verbesserung beigetragen. Das Betrei-

bungsamt konnte erfreulicherweise ebenfalls höhere Gebühreneinnahmen verzeichnen. Diese kön-

nen, je nach Geschäftsfällen, jährlich variieren. 

 
2121 Primarstufe Brüttisellen, CHF 210‘000 Mehraufwand 

Die Primarschule Brüttisellen hat in der Schulplanung für 2019 die übergrossen 3. Klassen im neuen 

Schuljahr in drei neue 4. Klassen mit je 18 bzw. 19 Schülerinnen und Schüler aufgeteilt. Dies verur-

sachte zusätzliche 0.52 VZE (Vollzeiteinheiten einer Lehrperson = 100%-Stelle). Weiter waren infolge 

Krankheiten, Unfällen sowie Mutterschaftsurlaub mehr Vikariate notwendig als vorgesehen. 
 

2130 Sekundarstufe, CHF 260‘000 Minderaufwand 

Statt den erwarteten und budgetierten 23 Gymischülerinnen und -schülern besuchten lediglich 16 

Jugendliche dieses Angebot, was zu Minderausgaben führte. Eine weitere Kostenentlastung er-

folgte durch nicht budgetierten Rotationsgewinn (Lohnkosten ausscheidender älterer Lehrpersonen 

gegenüber tieferen Löhnen eintretender jüngerer Lehrpersonen). 
 

2200 Sonderschulen, CHF 150‘000 Mehraufwand 

Eine budgetierte Rückerstattung durch die Abteilung Soziales erfolgt erst im Kalenderjahr 2020 statt 

wie ursprünglich geplant im 2019. Im Sonderschulbereich bedurften zusätzlich zwei Schüler ein ex-

ternes Sonderschulangebot (gebundene Kosten), welche bei der Budgetierung noch nicht abseh-

bar waren.  

 
4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime, CHF 120‘000 Mehraufwand 

Die Fallzahlen in den Alters- und Pflegezentren der Allianzgemeinden sind im 2019 generell gestie-

gen. Die Zunahme von Fällen mit einer höheren Pflegestufe haben die Kosten für die Pflegeleistun-

gen zusätzlich in die Höhe getrieben. 

 
4215 Pflegefinanzierung ambulante Krankenpflege, CHF 150‘000 Mehraufwand 

Die gestiegenen Kosten in der ambulanten Krankenpflege stehen einerseits im direkten Zusammen-

hang mit dem Strategiewechsel in der Gesundheitspolitik „ambulant vor stationär“. Andererseits 

nehmen angesichts der demographischen Entwicklung die Fallzahlen jährlich zu. 
 

5320 Ergänzungsleistungen AHV, CHF 170‘000 Mehraufwand 

Die Zunahme an Ergänzungsleistungen zur AHV ist unter anderem der Ursache geschuldet, dass vie-

len hochbetagten Menschen die Mittel aus der Pensionskasse fehlen, die erst am 1. Januar 1985 

obligatorisch wurde. Werden diese Menschen pflegebedürftig, fehlen ihnen deshalb häufig die fi-

nanziellen Mittel. 
 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe, CHF 170‘000 Mehrertrag 

Die Zahl der sozialhilfebeziehenden Menschen in Wangen-Brüttisellen hat im vergangenen Jahr zu-

genommen. Aufgrund der höheren Fallzahlen fallen auch die Rückerstattungen durch das kanto-

nale Sozialamt höher aus als budgetiert. Die höheren Ausgaben der Sozialhilfe von CHF 195‘000 

wurden durch höhere Rückerstattungen über CHF 365‘000 jedoch mehr als kompensiert. Es resultiert 

ein Mehrertrag von CHF 170‘000. 

 
6150 Gemeindestrassen, CHF 310‘000 Minderaufwand 

In den Jahren 2011 und 2012 wurde der Strassenoberbau von drei Gemeindestrassen erneuert und 

eine zu kurze Nutzungsdauer hinterlegt. Zudem konnte der Baubeginn für die 2019 geplanten Sanie-

rungen der Dübendorf- und Brüttisellenstrasse nicht termingerecht erfolgen. Aufgrund der vorge-

nommenen Korrekturen bezüglich Nutzungsdauererweiterung an drei Gemeindestrassen sowie der 

nicht ausgeführten Strassenprojekte resultierten im Rechnungsjahr 2019 geringere Abschreibungen. 

Die Kostenabweichung ist auf den Minderaufwand der Abschreibungen zurückzuführen. 
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9100 Allgemeine Gemeindesteuern, CHF 390‘000 Mehrertrag 

Hauptverantwortlich für den Mehrertrag bei den Gemeindesteuern waren die Steuererträge aus 

früheren Jahren. Budgetiert waren CHF 2,6 Mio. und verbucht werden konnte ein Ertrag von  

CHF 3 Mio. Die Steuererträge im Rechnungsjahr von CHF 26,2 Mio. fielen etwas tiefer aus gegen-

über dem Budget (CHF 26,3 Mio.). 

 
9101 Sondersteuern, CHF 1‘130‘000 Mehrertrag 

Infolge vereinzelter grösserer Verkaufsgeschäfte fielen die Grundstückgewinnsteuern mit  

CHF 2,9 Mio. bedeutend besser aus, als budgetiert (CHF 1,9 Mio.). 
 

9300 Finanz- und Lastenausgleich, CHF 130‘000 Minderertrag 

Da die Steuerkraft in letzter Zeit stärker als erwartet anstieg, ist kein Ressourcenzuschussbeitrag ein-

gegangen. 

 

6 Kennzahlenvergleich 

Kennzahlenvergleich über die Periode der letzten fünf Jahre: 
 2015 2016 2017 2018 2019 

Selbstfinanzierungsanteil 0 % 0 % 11 % 9 % 5 % 

Selbstfinanzierungsgrad 0 % -4 % 284 % 197 % 457 % 

Zinsbelastungsanteil -2,4 % -0,2 %1 -0,4 %1 -0,2 %1 -0,1 %1 
1Berechnung ab 2016 gemäss HRM2-Definition (nur noch Zinsen im engeren Sinn, exkl. Mietzinsen) 

 

Der Selbstfinanzierungsanteil drückt aus, wie viel Prozente des Ertrags für Investitionen oder zur 

Schuldentilgung zur Verfügung standen. Erstrebenswert ist ein Anteil von mehr als 25 %. 

 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, wie weit die Nettoinvestitionen mit eigenen Mitteln finanziert wer-

den konnten. Dieser Wert ist über mehrere Jahre zu beurteilen. Im langjährigen Durchschnitt sollte 

eine mindestens hundertprozentige Eigenfinanzierung resultieren. 

 

Der Zinsbelastungsanteil drückt die Höhe der Fremdkapitalzinsen in Prozenten des Ertrags aus. Erstre-

benswert ist ein Anteil von unter 2 %. 

 

7 Entwicklung Nettovermögen, Ausblick HRM2 

Die nachfolgende Grafik veranschaulicht die Entwicklung des Nettovermögens über die vergange-

nen fünf Jahre. "Nettovermögen" ist die Bezeichnung für eine der wichtigsten Vergleichsgrössen un-

ter Gemeinden und definiert sich durch die Differenz von Eigenkapital abzüglich nicht veräusserba-

rer Anlagen (Verwaltungsvermögen). 

 

 
Aufgrund der tiefer als erwartet ausgefallenen Investitionen, der hohen Steuereingänge und der 

guten Budgetdisziplin im vergangenen Rechnungsjahr konnte der positive Trend fortgeführt wer-

den. 

 

Das Nettovermögen stieg um CHF 0,449 Mio. an und stabilisierte sich bei CHF 16,518 Mio. Pro Ein-

wohner beträgt es rund CHF 2‘074 und liegt über dem vom Gemeinderat definierten Zielwert. 

 

Die Entwicklung bei den Grundstückgewinnsteuern und die tieferen Abschreibungen könnten auch 

in den kommenden Jahren eine positive Entwicklung der Erfolgsrechnung ermöglichen. Dies aller-

dings vor dem Hintergrund, dass sich die Unternehmenssteuerreform nicht zu stark auswirkt und der 

zu erwartende konjunkturelle Rückgang durch die um sich greifende Coronavirus-Pandemie keine 

zu grossen Spuren hinterlässt. 
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Nur durch eine gestärkte Selbstfinanzierung können die bevorstehenden Investitionsvolumen – in 

letzter Zeit haben sich grössere Strassenbauprojekte aus organisatorischen Gründen oder durch Ein-

sprachen verzögert - finanziert werden. 

 

Der Jahresabschluss 2019 ist der erste Abschluss, welcher nach den neuen HRM2-Vorgaben erstellt 

wurde. Als Vergleichsbasis dient das bereits nach den neuen Rechnungslegungsstandards abge-

fasste und durch den Stimmbürger abgenommene Budget 2019. Die Zahlen der Jahresrechnung 

2018 wurden noch nach Massgabe der HRM1-Normen erstellt und können deshalb nicht als zusätzli-

che Referenz beigezogen werden. 

 

Die Umstellung von HRM1 auf HRM2 hat keine Auswirkungen auf die Liquidität, die Fremdverschul-

dung und die Selbstfinanzierung. Durch den Bilanzanpassungsbericht und der damit verbundenen 

Neubewertung von Liegenschaften im Finanzvermögen sowie der neu vorgeschriebenen Bildung 

von Rückstellungen für Mehrleistungen des Personals haben Nettovermögen und Eigenkapital per 

1. Januar 2019 moderate und mit Blick auf den Gesamthaushalt unwesentliche Anpassungen er-

fahren. 

 

Der Jahresabschluss wurde vorschriftsgetreu um eine Geldflussrechnung sowie der Anhang um ei-

nen Eigenkapitalnachweis und einen Anlagenspiegel erweitert. 

 

8 Schlusswort des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2019 zu genehmi-

gen. 
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Auswertungen und Diagramme  

 

 
  

JAHRESRECHNUNGSVERGLEICH 2015 - 2019

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung

2015 2016 2017 2018 2019

Aufwand 39'809 42'683 40'475 41'465 41'836 39'905

Ertrag 38'251 41'263 42'717 42'984 42'751 38'810

Gewinn / Verlust (-) -1'558 -1'420 2'242 1'519 915 -1'095

Selbstfinanzierung 1'390 1'516 4'659 3'657 2'228 707

SFG Selbstfinanzierungsgrad

Diese Kennzahl zeigt die Finazierung der Investitionen

aus den selbst erwirtschafteten Mitteln.

unter 70 % kritisch, grosse Verschuldung

70  -  100 % verantwortbar

über 100 % langfristig anzustreben

SFA Selbstfinanzierungsanteil

Zeigt den Anteil des Finanzertrags, der für Investitionen

oder zur Schuldentilgung verwendet werden kann.

unter 0 % nicht vorhanden

0 -    10 % schwach

10 -    25 % mässig

über 25 % gut, anzustreben

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung

2015 2016 2017 2018 2019

Selbstfinanzierungsgrad 0 -4 284 197 457 12

Selbstfinanzierungsanteil 0 0 11 9 5 1

Abschluss                                            in CHF Tausend
Budget
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ERFOLGSRECHNUNG - FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 4'934'912.35 1'386'326.86 5'067'100.00 1'497'200.00 0.00 0.00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 1'789'252.11 416'771.26 2'001'500.00 286'300.00 0.00 0.00

2 Bildung 17'430'541.65 1'269'012.99 17'097'300.00 1'075'700.00 0.00 0.00

3 Kultur, Sport und Freizeit 1'113'702.52 62'841.95 1'121'100.00 61'800.00 0.00 0.00

4 Gesundheit 1'990'087.09 17'573.95 1'815'000.00 4'500.00 0.00 0.00

5 Soziale Sicherheit 9'317'587.86 4'067'438.25 8'399'600.00 3'134'300.00 0.00 0.00

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2'265'137.80 347'367.08 2'648'900.00 342'600.00 0.00 0.00

7 Umweltschutz und Raumordnung 2'437'005.11 1'890'992.31 2'562'200.00 1'942'400.00 0.00 0.00

8 Volkswirtschaft 111'765.75 698'780.65 108'700.00 679'100.00 0.00 0.00

9 Finanzen und Steuern 446'433.90 32'593'713.03 401'900.00 31'210'900.00 0.00 0.00

Total Aufwand / Ertrag 41'836'426.14 42'750'818.33 41'223'300.00 40'234'800.00 0.00 0.00

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 914'392.19 0.00 0.00 988'500.00 0.00 0.00

Total 42'750'818.33 42'750'818.33 41'223'300.00 41'223'300.00 0.00 0.00

Hauptaufgabenbereiche

11%

4%

50%

3%

6%

16%

6%
2% -2%
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ERFOLGSRECHNUNG – EINZELKONTEN NACH FUNKTIONEN 
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ERFOLGSRECHNUNG - SACHGRUPPEN

Rechnung Budget Rechnung

2019 2019 2018

30 Personalaufwand 8'755'984.05 8'593'700.00 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6'185'513.37 6'159'900.00 0.00

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'855'619.82 2'280'300.00 0.00

34 Finanzaufwand 164'695.22 230'900.00 0.00

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 33'598.40 1'600.00 0.00

36 Transferaufwand 24'131'895.53 23'213'600.00 0.00

37 Durchlaufende Beiträge 55'630.00 500.00 0.00

Total Aufwand 41'182'936.39 40'480'500.00 0.00

Rechnung Budget Rechnung

2019 2019 2018

40 Fiskalertrag 32'000'499.57 30'469'700.00 0.00

41 Regalien und Konzessionen 0.00 0.00 0.00

42 Entgelte 3'276'157.04 2'948'200.00 0.00

43 Verschiedene Erträge 0.00 0.00 0.00

44 Finanzertrag 897'758.84 1'030'700.00 0.00

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 614'082.38 612'800.00 0.00

46 Transferertrag 5'253'200.75 4'430'100.00 0.00

47 Durchlaufende Beiträge 55'630.00 500.00 0.00

Total Ertrag 42'097'328.58 39'492'000.00 0.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (-) 914'392.19 -988'500.00 0.00

Aufwand

Ertrag

21%

15%

5%

59%

Aufwand

76%

8%

2%

1%

13%

Ertrag
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INVESTITIONSRECHNUNG VERWALTUNGSVERMÖGEN - FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 262'855.40 320'000.00 0.00 0.00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 50'000.00 237'000.00 0.00 0.00

2 Bildung 248'580.10 217'000.00 0.00 0.00

3 Kultur, Sport und Freizeit -35.50 25'000.00 0.00 0.00

4 Gesundheit 67'835.95 65'000.00 0.00 0.00

5 Soziale Sicherheit 0.00 0.00

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1'148'048.95 2'395'000.00 0.00 0.00

7 Umweltschutz und Raumordnung 612'052.61 1'780'322.45 729'000.00 375'000.00 0.00 0.00

8 Volkswirtschaft 21'216.45 25'000.00 0.00 0.00

Total Ausgaben / Einnahmen 2'342'718.01 1'848'158.40 3'948'000.00 440'000.00 0.00 0.00

Nettoinvestitionen / Einnahmenüberschuss 0.00 494'559.61 0.00 3'508'000.00 0.00 0.00

Total 2'342'718.01 2'342'718.01 3'948'000.00 3'948'000.00 0.00 0.00

Hauptaufgabenbereiche

9%

2%

8%

-2%

39%

-39%

1%
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BILANZ

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 10'744'317.60 17'122'997.74

101 Forderungen 5'303'602.03 3'921'939.12

102 Kurzfristige Finanzanlagen

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 173'717.04 648'850.73

106 Vorräte und angefangene Arbeiten

Umlaufvermögen 16'221'636.67 21'693'787.59

107 Finanzanlagen 81'250.00 88'350.00

108 Sachanlagen FV 16'671'726.00 16'701'404.50

Anlagevermögen Finanzvermögen 16'752'976.00 16'789'754.50

Total Finanzvermögen 32'974'612.67 38'483'542.09

140 Sachanlagen VV 20'833'470.22 20'693'754.81

142 Immaterielle Anlagen 273'261.47 226'588.12

144 Darlehen 2'194'095.20 969'459.25

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 903'544.05 903'544.05

146 Investitionsbeiträge 589'650.36 600'731.49

Anlagevermögen Verwaltungsvermögen 24'794'021.30 23'394'077.72

Total Verwaltungsvermögen 24'794'021.30 23'394'077.72

Total Aktiven 57'768'633.97 61'877'619.81

200 Laufende Verbindlichkeiten 6'544'541.66 9'212'897.24

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 735'916.66 689'028.31

205 Kurzfristige Rückstellungen 2'205'609.75 2'059'220.15

Kurzfristiges Fremdkapital 9'486'068.07 11'961'145.70

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 3'000'000.00 3'000'000.00

208 Langfristige Rückstellungen 2'600'000.00 3'900'000.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 455'088.55 423'869.30

Langfristiges Fremdkapital 6'055'088.55 7'323'869.30

Total Fremdkapital 15'541'156.62 19'285'015.00

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 3'780'514.26 3'231'249.53

291 Fonds im Eigenkapital 50'420.00 50'420.00

292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche

293 Vorfinanzierungen

Zweckgebundenes Eigenkapital 3'830'934.26 3'281'669.53

294 Finanzpolitische Reserve

295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) -130'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 68'287.80

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 38'458'255.29 39'310'935.28

Zweckfreies Eigenkapital 38'396'543.09 39'310'935.28

Total Eigenkapital 42'227'477.35 42'592'604.81

Total Passiven 57'768'633.97 61'877'619.81

Aktiven 01.01.2019 31.12.2019

Passiven 01.01.2019 31.12.2019

0

10

20

30

40

50

60

01.01.2019 31.12.2019

in Mio.

0

10

20

30

40

50

60

01.01.2019 31.12.2019

in Mio.



 

 19/31 

 

  

 

 

 

Tätigkeitsbericht zum Schwerpunktprogramm 2019 / 2020 

 

 
 

 

 

 



 

 20/31 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 21/31 

 

 

 

 
 

 

 



 

 22/31 

 

 

 

 
 

 

 



 

 23/31 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 24/31 

 

 

 

 
 

 



 

 25/31 

2. Erlass Glasfasernetzverordnung 

1 Antrag des Gemeinderats  

Der Verordnung betreffend die Erstellung, den Betrieb und die Finanzierung des Glasfasernetzes der 

Werke Wangen-Brüttisellen (Glasfasernetzverordnung) wird zugestimmt. 

2 Antrag der Rechnungsprüfungskommission  

Die Erschliessung und Versorgung mit leitungsgebundenen Kommunikationssignalen in der Ge-

meinde Wangen-Brüttisellen ist gegenwärtig unterschiedlich organisiert. Im Ortsteil Brüttisellen be-

treiben die Werke Wangen-Brüttisellen (wwb) im Auftrag der Gemeinde das Ortsantennen- und 

Kommunikationsnetz (Koaxialnetz). Im Ortsteil Wangen betreibt die UPC ein privates Koaxialnetz.  

 

Die wwb haben sich entschieden, das sich in ihrem Eigentum befindliche Koaxialnetz im Ortsteil 

Brüttisellen in den nächsten Jahren mit einem zukunftstauglichen FTTH-Netz (Glasfasernetz) abzulö-

sen. Ebenfalls soll im Ortsteil Wangen parallel zum bestehenden Koaxialnetz der UPC eine Erschlies-

sung mit Glasfaser vorgenommen werden. 

 

Die neue Verordnung definiert die Erstellung, den Betrieb und die Finanzierung des Glasfasernetzes 

der wwb. Weiter regelt sie das Rechtsverhältnis zwischen den Grundeigentümern und der wwb. Die 

Ausführungsbestimmungen zum Glasfasernetz werden durch den Verwaltungsrat der wwb in allge-

meinen Geschäftsbedingungen festgelegt. 

 

Die wwb finanzierten das Glasfasernetz durch bei den Grundeigentümern erhobenen einmaligen 

Netzanschluss- und Netzkostenbeiträgen sowie durch die mit den Nutzern vereinbarten Netzvergü-

tungen. Die Erträge aus den Kostenbeiträgen und den Vergütungen sollen den wwb einen ange-

messenen Ertragsüberschuss erlauben und so die längerfristige Unternehmenssicherung ermögli-

chen. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigen, der Verordnung betreffend die Erstellung, den 

Betrieb und die Finanzierung des Glasfasernetzes der Werke Wangen-Brüttisellen zuzustimmen. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission Wangen-Brüttisellen hat das Geschäft geprüft und empfiehlt 

der Gemeindeversammlung, die Vorlage anzunehmen. 

3 Das Wesentliche in Kürze 

 Die Erschliessung und Versorgung mit leitungsgebundenen Kommunikationssignalen erfolgt im 

Ortsteil Brüttisellen über das Ortsantennen- und Kommunikationsnetz (Koaxialnetz) der Werke 

Wangen-Brüttisellen (wwb) und im Ortsteil Wangen über das Koaxialnetz der UPC Schweiz GmbH 

(UPC). 

 Die Werke Wangen-Brüttisellen beabsichtigen eine Erschliessung mit einem Glasfasernetz im ge-

samten Gemeindegebiet. 

 Für die Aktivitäten beim zukünftigen Glasfasernetz wird eine für beide Ortsteile geltende sepa-

rate Verordnung erstellt. Die bestehende Kommunikationsdienstleistungs-Verordnung bleibt bis 

zur Ausserbetriebsetzung des Koaxialnetzes in Kraft und gilt weiterhin für die Anschlüsse an das 

Ortsantennennetz der wwb sowie die Lieferung von Kommunikationssignalen. 

 Die Umrüstung von bestehenden Anschlüssen auf das zukünftige Glasfasernetz soll in beiden 

Ortsteilen unentgeltlich sein. Der Neuanschluss an das Kommunikationsnetz ist wie bisher kosten-

pflichtig. 

 Erfolgt die Erschliessung innerhalb einer Liegenschaft durch die wwb, erhalten diese während 25 

Jahren ein ausschliessliches und unentgeltliches Nutzungsrecht an den Glasfasern (Investitions-

schutz). 

4 Ausgangslage 

Seit mehr als 20 Jahren besteht für die Versorgung mit Kommunikationssignalen kein Monopol mehr. 

Sowohl für die Erstellung des Netzes als auch für die Kommunikationsdienstleistungen herrscht Wett-

bewerb. Die Erschliessung und Versorgung mit leitungsgebundenen Kommunikationssignalen in der 

Gemeinde Wangen-Brüttisellen ist gegenwärtig unterschiedlich organisiert. Im Ortsteil Brüttisellen 
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betreiben die wwb im Auftrag der Gemeinde das Ortsantennen- und Kommunikationsnetz (Koaxial-

netz). Im Ortsteil Wangen betreibt die UPC ein privates Koaxialnetz. 

 

Aufgrund der stetig zunehmenden Datenmenge und der eingeschränkten Möglichkeiten der be-

stehenden Technologie haben sich die wwb entschieden, das sich in ihrem Eigentum befindliche 

Koaxialnetz im Ortsteil Brüttisellen in den nächsten Jahren mit einem zukunftstauglichen FTTH-Netz 

(Glasfasernetz) abzulösen. Ebenfalls sind die wwb im Rahmen der baulichen und wirtschaftlichen 

Möglichkeiten bestrebt, im Ortsteil Wangen parallel zum bestehenden Koaxialnetz der UPC eine Er-

schliessung mit Glasfaser vorzunehmen. Dieser sogenannte „Rollout“ eines Glasfasernetzes im ge-

samten Gemeindegebiet soll möglichst rasch umgesetzt werden. Im Jahr 2019 wurden bereits erste 

Liegenschaften entsprechend umgerüstet. 

 

Die Aktivitäten der wwb beim bestehenden Koaxialnetz im Ortsteil Brüttisellen haben ihre kommu-

nale Rechtsgrundlage in der „Verordnung über die Erstellung und den Betrieb des Ortsantennen- 

und Kommunikationsnetzes (Kommunikationsdienstleistungs-Verordnung wwb)“ vom  

24. August 2010. Im Kontext des geplanten Rollouts wurde festgestellt, dass diese Verordnung die 

Erstellung, den Betrieb und die Finanzierung eines Glasfasernetzes nicht abdeckt. Es ist deshalb er-

forderlich, mit einer neuen, von der Gemeindeversammlung genehmigten Verordnung, die not-

wendige Rechtsgrundlage für das zukünftige Glasfasernetz in Wangen-Brüttisellen zu schaffen. Die 

neue Verordnung soll für beide Ortsteile gültig sein und legt die Rahmenbedingungen für das Glas-

fasernetz der wwb fest. Es berücksichtigt die unterschiedlichen aktuellen Verhältnisse in beiden Orts-

teilen. Die bestehende Verordnung soll bis zur Ausserbetriebsetzung des Koaxialnetzes im Ortsteil 

Brüttisellen nach erfolgtem Rollout des Glasfasernetzes parallel als Rechtsgrundlage für das Koaxial-

netz und den Signalbezug bestehen bleiben. 

 

Die Umrüstung von bestehenden Anschlüssen auf das zukünftige Glasfasernetz der wwb soll in bei-

den Ortsteilen unentgeltlich sein. Die Bevölkerung und das Gewerbe der Gemeinde Wangen-Brütti-

sellen sollen gratis vom Rollout des Glasfasernetzes und der damit verbundenen Mehrleistung ge-

genüber den heutigen Koaxialnetzen profitieren können. Der Anschluss von Neubauten an das 

Kommunikationsnetz soll wie bisher kostenpflichtig sein, wobei sich die wwb im Einzelfall an den An-

schlusskosten beteiligen können. Erfolgt die Verkabelung innerhalb einer Liegenschaft durch die 

wwb, erhalten diese während 25 Jahren ein ausschliessliches und unentgeltliches Nutzungsrecht an 

den Glasfasern. 

5 Wichtige Inhalte der Glasfaserverordnung 

Die neue Verordnung definiert die Erstellung, den Betrieb und die Finanzierung des Glasfasernetzes 

der wwb. Weiter regelt sie das Rechtsverhältnis zwischen den Grundeigentümern und der wwb. Der 

Verwaltungsrat der wwb entscheidet über das Vorgehen betreffend Ablösung des Koaxialnetzes 

mit einem Glasfasernetz und die anschliessende Ausserbetriebsetzung des Koaxialnetzes im Ortsteil 

Brüttisellen sowie die parallele Erschliessung mit einem Glasfasernetz im Ortsteil Wangen nach bauli-

chen und wirtschaftlichen Kriterien (Art. 1). 

 

Die wwb erhalten von der Gemeinde Wangen-Brüttisellen den Auftrag, ein Glasfasernetz zu erstel-

len, zu betreiben und zu unterhalten. Die wwb können auch Liegenschaften ausserhalb der 

Bauzone an das Glasfasernetz anschliessen, wenn der Anschluss ohne unverhältnismässige Aufwen-

dungen realisierbar ist. Abgelegene Einzelobjekte mit aufwendigen Zuleitungen werden nur bei 

Übernahme sämtlicher Mehrkosten (inkl. Tiefbau ab Anschlusspunkt) durch den Grundeigentümer 

ans Glasfasernetz angeschlossen (Art. 2 und 3). 

 

Die Erstellung des Netzanschlusses vom Anschlusspunkt bis zum Gebäudeeinführungspunkt erfolgt 

durch die wwb als Netzbetreiberin. Bei der Umrüstung von bestehenden Anschlüssen auf das Glas-

fasernetz erstellen die wwb auf eigene Kosten die Verkabelung innerhalb der Liegenschaft. Beim 

Anschluss von Neubauten an das Glasfasernetz können die wwb mit dem Grundeigentümer ver-

traglich vereinbaren, dass sie die Verkabelung innerhalb der Liegenschaft auf eigene Kosten erstel-

len und unterhalten, sofern ihr ein Nutzungsrecht an den Fasern gewährt wird (Art. 4). 

 

Den wwb steht grundsätzlich an zwei Glasfasern ein ausschliessliches und unentgeltliches Nutzungs-

recht zu, solange Produkte oder Dienstleistungen der wwb bezogen werden. Wird die Erschliessung 

innerhalb der Liegenschaft durch die wwb erstellt und finanziert, so verfügen die wwb an allen Fa-

sern während 25 Jahren über ein ausschliessliches und unentgeltliches Nutzungsrecht (Art. 5). 
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Da es sich bei der Erstellung und dem Betrieb des Glasfasernetzes um einen öffentlichen Auftrag 

der Gemeinde Wangen-Brüttisellen handelt, ist das Anschlussverhältnis zwischen den wwb und 

dem Grundeigentümer öffentlich-rechtlicher Natur. Die wwb schliessen für die Nutzung des Netzes 

privatrechtliche Vereinbarungen mit Kommunikationsdienstleistern ab, die ihre Dienste den ange-

schlossenen natürlichen und juristischen Personen nach ihren Geschäftsbedingungen anbieten (Art. 

6).  

 

Die wwb finanzieren das Glasfasernetz durch bei den Grundeigentümern erhobenen einmaligen 

Netzanschluss- und Netzkostenbeiträgen sowie durch die mit den Nutzern vereinbarten Netzvergü-

tungen. Die Erträge aus den Kostenbeiträgen und den Vergütungen sollen den wwb einen ange-

messenen Ertragsüberschuss erlauben und so die längerfristige Unternehmenssicherung ermögli-

chen (Art. 8). 

 

Bei Anschlüssen von Neubauten und bestehenden Gebäuden ohne Anschluss trägt der Grundei-

gentümer die Kosten für das Erstellen des Netzanschlusses (Netzanschlussbeitrag). Als Beitrag an die 

Investitionen des vorgelagerten Netzes wird für Anschlüsse von Neubauten und bestehenden Ge-

bäuden ohne Anschluss ein einmaliger Netzkostenbeitrag erhoben. Dieser beträgt je nach Gebäu-

dekategorie zwischen CHF 500 und CHF 2'000. Für jede zusätzliche Wohn- und Gewerbeeinheit er-

folgt ein Zuschlag zwischen CHF 200 und CHF 500. Bei der Umrüstung eines bestehenden Anschlus-

ses auf das Glasfasernetz werden keine Netzkostenbeiträge erhoben. Die vom Verwaltungsrat der 

wwb innerhalb der Bandbreiten festgelegten Tarife für die Netzkostenbeiträge werden öffentlich 

bekannt gemacht. Tarifanpassungen ausserhalb der Bandbreiten erfordern die Zustimmung der 

Gemeindeversammlung (Art. 9, 10 und 13 Abs. 2). 

 

Die Ausführungsbestimmungen zum Glasfasernetz werden durch den Verwaltungsrat der wwb in 

allgemeinen Geschäftsbedingungen festgelegt (Art. 13 Abs. 1). 

6 Schlusswort des Gemeinderats 

Dem Gemeinderat ist die Erschliessung und Versorgung des gesamten Gemeindegebietes mit einer 

fortschrittlichen Kommunikationsinfrastruktur ein wichtiges Anliegen. Mit der vorliegenden Verord-

nung wird die erforderliche Rechtsgrundlage geschaffen, damit die wwb diesen Auftrag mit der 

notwendigen Rechtssicherheit ausführen können.  

Die Umrüstung des bestehenden Koaxialnetzes auf das neue Glasfasernetz im Ortsteil Brüttisellen 

und die mögliche parallele Erschliessung mit einem Glasfasernetz im Ortsteil Wangen erhöht die At-

traktivität der Gemeinde. Der Gemeinderat unterstützt daher die geplanten Aktivitäten der wwb im 

Kommunikationsgeschäft und beantragt der Gemeindeversammlung, die vorliegende Verordnung 

zu genehmigen. 

  



 

 28/31 

Verordnung 
  

betreffend die Erstellung, den Betrieb und die Finanzierung des Glasfasernet-
zes der Werke Wangen-Brüttisellen (Glasfasernetzverordnung)  
  

vom XX. XXX 2020 

  

Die Gemeindeversammlung der Gemeinde Wangen-Brüttisellen beschliesst:  
  

  

Art. 1  
  

Zweck und Geltungsbereich   1 Diese Verordnung regelt die Erstellung, den Betrieb und die Finanzierung des  

Glasfasernetzes der Werke Wangen-Brüttisellen (wwb) sowie dessen entgeltli-

che Nutzung durch Kommunikations- und andere Anbieter sowie weitere Nut-

zer (nachgenannt Nutzer). Es regelt auch das Rechtsverhältnis zwischen den 

Grundeigentümern und der wwb.  

  
2 Das bestehende Koaxialnetz im Ortsteil Brüttisellen wird mit einem Glasfaser-

netz abgelöst. Es ist vorgesehen, das Koaxialnetz im Ortsteil Brüttisellen ausser 

Betrieb zu setzen.  

  
3 Sofern Anschlüsse in baulich und wirtschaftlich angemessener Weise möglich 

sind, erschliessen die wwb Liegenschaften im Ortsteil Wangen parallel zum be-

stehenden Koaxialnetz, welches von einem privaten Unternehmen betrieben 

wird.  

  
4 Der Verwaltungsrat der wwb legt die Umbau- bzw. Ausbauetappen des Glasfa-

sernetzes fest und entscheidet über die Ausserbetriebssetzung ihres Koaxialnet-

zes.  

  

  

Art. 2  
  

Auftrag der wwb  1 Die wwb erstellen, betreiben und unterhalten ein Glasfasernetz, welches sie 

Nutzern für den Vertrieb ihrer Kommunikationsdienste an die Bevölkerung und 

Wirtschaft der Gemeinde Wangen-Brüttisellen entgeltlich zur Verfügung stellen.  

  
2 Das Glasfasernetz und die Anlagen im Eigentum der wwb umfassen das Ver-
teilnetz und die Hausanschlussleitungen ab Anschlusspunkt bis zum Gebäude-
einführungspunkt.  
  

  

Art. 3  
  

Versorgungsgebiet  1 Die wwb schliessen die Liegenschaften gemäss dieser Verordnung und den 

dazugehörigen Ausführungsbestimmungen an das Glasfasernetz an.  

  
2 Die wwb können auch Liegenschaften ausserhalb der Bauzone an das Glas-
fasernetz anschliessen, wenn der Anschluss ohne unverhältnismässige Auf-
wendungen realisierbar ist. Abgelegene Einzelobjekte mit aufwendigen Zulei-
tungen werden nur bei Übernahme sämtlicher Mehrkosten (inkl. Tiefbau ab An-
schlusspunkt) durch den Grundeigentümer ans Glasfasernetz angeschlossen.  
  

  

Art. 4  
  

Netzanschluss  1 Die Erstellung der Anschlussleitung vom Anschlusspunkt bis zum Gebäude-

einführungspunkt erfolgt durch die wwb als Netzbetreiberin.  
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2 Im Rahmen der Umrüstung von bestehenden Anschlüssen auf das Glasfaser-

netz erstellen die wwb die Steigzonenerschliessung in Form einer glasfaserba-

sierten Gebäudeverkabelung vom Gebäudeeinführungspunkt bis zur optischen 

Kommunikationssteckdose auf eigene Kosten, soweit bestehende Kabelträger 

benutzt werden können.  

  
3 Bei Neubauten wird in der Regel die Steigzonenerschliessung durch den 

Grundeigentümer erstellt, unterhalten und finanziert. Die wwb können jedoch mit 

dem Grundeigentümer vertraglich vereinbaren, dass sie die Gebäudeverkabe-

lung auf eigene Kosten erstellt und unterhalten, wenn ihr das ausschliessliche 

Nutzungsrecht an den Fasern gemäss Art. 5 hiernach gewährt wird.  

  

  

Art. 5  
  

Nutzungsrecht  

Rechtsverhältnisse 

Befugnisse  

1 Den wwb steht an zwei Fasern pro Nutzungseinheit ein ausschliessliches und un-

entgeltliches Nutzungsrecht zu, solange der Grundeigentümer, Stockwerkeigentü-

mer, Pächter oder Mieter Produkte oder Dienstleistungen der wwb in Anspruch 

nimmt (insb. Bezug von Strom, Wasser oder Kommunikationssignalen).  

  
2 Wird die gebäudeinterne Verkabelung durch die wwb erstellt und finanziert, so ver-

fügen die wwb an allen Fasern pro Nutzungseinheit während 25 Jahren über ein 

unentgeltliches, ausschliessliches und umfassendes sowie auf Dritte übertragbares 

Nutzungsrecht. Um parallele Steigzonenerschliessungen zu vermeiden, können die 

wwb anderen Kommunikationsdienstleistern das Nutzungsrecht gegen eine ange-

messene Entschädigung an frei verfügbaren Fasern einräumen.  

  
3 Die wwb sind berechtigt, ihr Nutzungsrecht an der glasfaserbasierten Gebäudever-

kabelung auf eigene Kosten im Grundbuch eintragen zu lassen und/oder dieses ver-

traglich zu regeln.  

  

  

Art. 6  

  
1 Das Rechtsverhältnis zwischen den wwb und dem Grundeigentümer im Zusam-

menhang mit dem Anschluss an das Glasfasernetz ist öffentlicher-rechtlicher Natur 

und wird durch diese Verordnung und die gestützt darauf erlassenen Ausführungs-

vorschriften sowie die jeweils gültigen Ansätze der Kostenbeiträge bestimmt.  

  
2 Die Rechtsverhältnisse zwischen den wwb und dem Nutzer ist privatrechtlicher Na-

tur und wird im Rahmen dieser Verordnung durch Vereinbarungen geregelt.  

  
3 Die Nutzer regeln die Rechtsverhältnisse zwischen ihnen sowie den natürlichen und 

juristischen Personen, welche ihre Dienste benutzen, selbst und ohne Beteiligung 

der wwb.  

  

  

Art. 7  
  

Die wwb verfügen zur Erfüllung ihres Leistungsauftrags über folgende hoheitlichen 

und nicht hoheitlichen Befugnisse:  

a) die Kompetenz zum Erlass von Allgemeinen Geschäftsbedingungen; diese Be-

fugnis kann vom Verwaltungsrat der wwb nicht weiter delegiert werden;  

b) die Kompetenz zur Erteilung der für die Erfüllung der Aufgaben notwendigen Be-

willigungen und zur Festsetzung der erforderlichen Gebührentarife und  

Preise;  

c) die Kompetenz, Verfügungen gegenüber Grundeigentümern und Dritten zu er-

lassen, soweit das Rechtsverhältnis öffentlich-rechtlich geregelt ist;  

d) das Zutrittsrecht zu Grundstücken und Gebäuden zur Kontrolle und Reparatur 

der Anlagen und Leitungen des Glasfasernetzes der wwb.  
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Art. 8  
  

Finanzierungsgrundsätze  

Netzanschlussbeiträge  

Netzkostenbeiträge  

Administrative Gebühren  

1 Die wwb finanzieren die Erstellung und den Betrieb des Glasfasernetzes durch 

bei den Grundeigentümern erhobene einmalige Netzanschluss- und Netzkosten-

beiträge sowie durch die mit den Nutzern vereinbarten Netzvergütungen.  

  
2 Die Erträge aus den Kostenbeiträgen und den Vergütungen sollen den wwb einen 

angemessenen Ertragsüberschuss erlauben und so die längerfristige Unterneh-

menssicherung ermöglichen.  

  

  

Art. 9  
  
1 Bei Neubauten und Anschluss von bestehenden Gebäuden ohne Anschluss trägt 

der Grundeigentümer die Kosten für das Erstellen des Netzanschlusses (inkl. Tief-

bau) vom Anschlusspunkt bis zum Gebäudeeinführungspunkt. Zusätzlich trägt er die 

Kosten der Gebäudeverkabelung, welche er nach den branchenüblichen Vorschrif-

ten und den Weisungen der wwb zu erstellen und zu unterhalten hat. Diese Rege-

lung gilt auch für temporäre Netzanschlüsse (Ausstellungen, Festanlässe, usw.). 

Vorbehalten bleibt eine anderslautende vertragliche Vereinbarung gemäss Art. 4 

Abs. 3 hiervor.  

  
2 Bei einer Verlegung, Abänderung, Verstärkung oder Ersatz eines bestehenden An-

schlusses infolge Um- oder Neubauten sowie bei einem Rückbau infolge Gebäude-

abbruchs gehen die daraus entstehenden Kosten zu Lasten des Grundeigentümers.  

  
3 Die wwb sind befugt, vom Grundeigentümer vor Beginn der Arbeiten am Anschluss 

die Sicherstellung der sich aus den Arbeiten ergebenden Forderungen zu verlangen.  

  

  

Art. 10  
  
1 Als Beitrag an die Investitionen des vorgelagerten Netzes wird für Anschlüsse von 

Neubauten und bestehenden Gebäuden ohne Anschluss sowie für Anschlüsse von 

Gebäuden ausserhalb der Bauzone ein einmaliger Netzkostenbeitrag erhoben.  

  
2 Bei Anschlüssen an das Glasfasernetz der wwb beträgt der Netzkostenbeitrag je 

nach Gebäudekategorie zwischen CHF 500.00 und CHF 2'000.00.  

  
3 Für jede zusätzliche Wohn- und Gewerbeeinheit hat der Grundeigentümer einen 

Zuschlag zwischen CHF 200.00 und CHF 500.00 zu bezahlen. Bei Abbruch eines 

angeschlossenen Gebäudes und nachfolgendem Neubau wird ein neuer Netzkos-

tenbeitrag erhoben.  

  
4 Bei der Umrüstung eines bestehenden Anschlusses auf das Glasfasernetz werden 

keine Netzkostenbeiträge erhoben. Im Falle einer Ausserbetriebnahme eines An-

schlusses erfolgt keine Rückerstattung der Netzkostenbeiträge.  

  
5 Die Netzkostenbeiträge werden vom Grundeigentümer geschuldet, dessen Bauten 

und Anlagen an das Glasfasernetz angeschlossen werden. Massgeblich ist der Zeit-

punkt der Realisierung.  

  

  

Art. 11  
  
1 Für administrative Aufwendungen, Kontrollen und Bewilligungen sowie für Ersatz-

vornahmen im Rahmen der Erstellung und des Betriebs des Glasfasernetzes kön-

nen entsprechende Gebühren erhoben werden.  

 
2 Die administrativen Gebühren richten sich nach dem Kostendeckungsprinzip 
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Art. 12  

  
Tarife  

Delegationen  

Bisherige Verordnung  

Rechtsmittel  

Inkrafttreten und Vollzug  

Die anwendbaren Tarife für die Netzkostenbeiträge und für die administrativen Ge-
bühren werden öffentlich bekannt gemacht.  
  

  

Art. 13  

  
1 Die Ausführungsbestimmungen zum Glasfasernetz werden durch den Verwaltungs-

rat der wwb in Allgemeinen Geschäftsbedingungen festgelegt.  

  
2 Der Verwaltungsrat der wwb ist befugt, in Anwendung dieser Verordnung Tarife für 

die Netzkostenbeiträge sowie für die administrativen Gebühren zu erlassen. Bei der 

Festsetzung des Tarifs für die Netzkostenbeiträge sind die Bandbreiten nach Art. 10 

Abs. 2 und 3 zu berücksichtigen. Tarifanpassungen ausserhalb dieser Bandbreiten 

bedürfen der Genehmigung der Gemeindeversammlung.  

  
3 Die Erhebung der Kostenbeiträge und administrativen Gebühren erfolgt durch die 

wwb.  

  

  

Art. 14  

  

Die Verordnung über die Erstellung und den Betrieb des Ortsantennen- und Kom-
munikationsnetzes vom 1. Oktober 2010 bleibt gültig, solange das Koaxialnetz im 
Ortsteil Brüttisellen weitergeführt wird. Sie findet Anwendung für die bestehenden 
Anschlüsse an das Koaxialnetzes und dessen Nutzung.  
  

  

Art. 15  

  
1 Gegen Verfügungen, welche die wwb gestützt auf diese Verordnung erlassen, 

kann innert 30 Tagen schriftlich und begründet beim Verwaltungsrat Einsprache er-

hoben werden.  

  
2 Gegen Einspracheentscheide des Verwaltungsrats der wwb kann innert 30 Tagen 

schriftlich und begründet beim Bezirksrat Beschwerde eingereicht werden.  

  

  

Art. 16  

  
1 Diese Verordnung bedarf der Genehmigung der Gemeindeversammlung der Ge-

meinde Wangen-Brüttisellen.  

  
2 Sie tritt nach der rechtskräftigen Genehmigung durch die Gemeindever-

sammlung in Kraft.  

  
3 Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.  

  

  

  

  

  

Durch die Stimmberechtigten der Gemeinde Wangen-Brüttisellen an der Ge-
meindeversammlung vom XX.XX 2020 genehmigt.  

 


